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Große Beute in Serbien
26 Geſchütze 12 Minenwerfer 1980 Serben gefangen

Asquiths Unterhausrede
Die lange erwartete Erklärung des r Premier

miniſters zur Kriegslage iſt endlich erfolgt Er hat wie das in
England Gewohnheit iſt die eigenen Fehler dem Gegner zu
geſchoben Anders wenigſtens iſt der Satz nicht zu erklären
Wir die Engländer verſchachern im Gegenſatz zu den Deut

ſchen nicht das Eigentum unſerer Verbündeten hinter ihrem
Rücken Deutſchland hat niemals Eigentum ſeiner Verbünde
ten verſchachert am wenigſten hinter deren Rücken Sehr inter
eſſant war es jedoch daß gerade dieſer Tag von autoritativer
bulgariſcher Seite mitgeteilt wurde daß während England
in Athen bereits den Abbruch jener Verhandlung mit Bulgarien
mitgeteilt hatte das engliſche Kabinett in Sofia neue Aner
bietungen machte in denen griechiſches Gebiet den Bul
garen angeboten wurde Griechenland war zwar nicht der Ver
bündete Englands der Serbien Englands Bundesfreund ver
bündet Wenn Herr Asquith ſich dieſe Tatſache vor Augen ge
halten ſo wäre er wohl etwas vorſichtiger mit ſeinen Beſchul
digungen geweſen

Weit intereſſanter aber war noch die Enthüllung über die hoch
verräteriſchen Umtriebe von Venizelos Er der bei Uebernahme
der Miniſterpräſidentenſchaft mit König Konſtantin überein
gekommen war daß Griechenland ſeine Neutralität bewahren
müſſe ſo lange keine griechiſchen Intereſſen verletzt ſind hat
wenn Herr Asquith die Wahrheit ſprach bereits am 21 Sep
tember von Frankreich und England die Entſendung von Trup
pen nach Saloniki verlangt Jrgendwelche Gefährdung grie
chiſcher Jntereſſen war nicht zu erwarten da Bulgarien Grie
chenland gegenüber durchaus loyale Erklärungen abgegeben hat

Venizelos hat alſo von Anfang an ein Doppelſpiel ge
trieben

Die Mobiliſierung die nach ſeiner wiederholten offiziellen
Darſtellung nur eine Vorſichtsmaßregel ſein ſollte iſt gleichfalls
von ihm nur in der Abſicht beantragt worden damit ein Hilfs
heer für die Entente bereitzuhalten Herr Venizelos hat Poli
tik auf eigene Fauſt gemacht ohne der Kammer oder dem König
davon irgendwelche Mitteilungen zu machen Daß er erſt am
2 Oktober der Landung britiſcher und franzöſiſcher Truppen in
Saloniki ausdrücklich zugeſtimmt hat ändert an der Sache nichts
im Gegenteil dieſe Zuſtimmung ſteht im ſ roffſten Ge
genſatz zu der offiziell erklärten Neutralität Grie
chenlands und im Gegenſatz zu der offiziellen Proteſtnote die
er nach der Landung der engliſchen und franzöſiſchen Truppen
erließ Jn Griechenland werden dieſe Erklärungen des eng
liſchen Premierminiſters Asquith ſicherlich Aufſehen erregen
Kürzlich iſt bereits gemeldet daß zu Zaimis 41 Mitglieder der
Venizelospartei gekommen ſeien um ſich von ihrem Führer los
zuſagen und ſich der Regierung zur Verfügung zu ſtellen Wenn
dieſe Mitteilung den Tatſachen entſpricht dann iſt die Mehrheit
Venizelos in der Kammer bereits zu einer Minderheit geworden
und Asquiths Enthüllungen im Unterhauſe dürften die Stim
mung weiter zugunſten der ehrlichen Politik des Königs Kon
ſtantin noch weiter beeinfluſſen

Was Asquith ſonſt geſagt hat war nach den kurzen Mit
teilungen die bisher vorliegen ſehr wenig Es entſprach auch
nicht den Ankündigungen in denen Asquith ſich zu voller Offen
heit verpflichtet hatte Die Lage in den Dardanellen werde
von der Regierung aufs ſorgfältigſte erwogen ſagt Asquith
Angeſichts der Tatſache daß nach der Ausſage gefangener
Offiziere in Saloniki faſt nur Truppen der Dardanellenarmee
gelandet ſind iſt dieſe Erklärung vollkommen nichtsſagend ja
bewußt unwahr Die engliſche Regierung muß ihre Beſchlüſſe
über den Abfall der Dardanellenaktion bereits gefaßt haben
als ſie die Truppen von den Dardanellen wegzog und wenn ſie
jetzt dem Parlamente von Erwägungen ſpricht ſo ſucht
ſie damit nur die ſchon vollzogene Tatſache zu verſchleiern

Ergötzlich iſt es daß nach Asquith England niemals
den Ehrgeiz beſeſſen haben will eine Militärmacht zu ſein Es
ſcheint danach daß Kitcheners großer Plan daß die 3 Millionen
Armee auch bereits zum alten Eiſen geworfen iſt

Wenn England ſich der billigen Triumphe über unſere Aus
landskreuzer rühmt ſo wirkt das lächerlich Mit 10 oder 20facher
Uebermacht hat England Frankreich und Japan England
allein war dazu nicht imſtande die Auslandskreuzer jagen
müſſen die nirgends eine ſichere Baſis zur Verproviantierung
Verſorgung mit Kohlen und Reparaturen hatten Das war kein
Heldenſtück Oktavio Dort wo in offener Seeſchlacht unſere
Seeſtreitkräfte annähernd gleichen engliſchen Kampfeinheiten
gegenüberſtanden da haben ſie gezeigt daß die junge deutſche
Marine der alten engliſchen weit überlegen war Wenn Herr
Asquith auf das Abflauen des Bootkrieges in der Nordſee
hinweiſt und dieſes Abflauen als Beweis für Englands See
gewalt anſehen möchte dann iſt das Heuchelei Herr Asquith
muß es wiſſen wie ſehr er damit der Wahrheit ins Eeſicht
ſchlägt Nicht Englands Dreadnoughts nicht ſeinen Kreuzern
und Zerſtörern Wilſons Ränkeſpiel iſt es zu danken daß Eng
land nicht den Wermutsbecher bis zur Neige lehren mußte den
unſere Boote dem ſeegewaltigen England darbrachten

Und noch iſt nicht aller Tage Abend Zu ihrer Zeit wird
Asquith die deutſche Flotte auf dem Poſten finden Sie iſt vom
Meere nicht hinweggefegt bleibt nur in der Reſerve bis ihr
Stichwort fällt Sie hat ſich nie verſteckt wie Englands Ge
ſchwader

Wenn Herr Asquith in ſeinen Ausführungen nicht mehr ge
ſagt hat als der kurze Auszug uns mitteilte dann war die Aus

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 3 November 1915
Balkan Kriegsſchauplatz

Uſice iſt beſetzt Die Straße Cacak Kragujevac iſt
überſchritten Beiderſeits der Morawa leiſtet der Feind noch
hartnäckigen Widerſtand

Jn Kragujevac wurden ſechs Geſchütze 20 Geſchütz
rohre 12 Minenwerfer mehrere tauſend Gewehre viel Mu
nition und Material erbeutet

Die deutſchen Truppen der Armee des Generals v Köveß
machten geſtern 350 Gefangene und erbeuteten vier Geſchütze

Die Armee des Generals v Gallwitz nahm in den letzten
drei Tagen 1100 Serben gefangen

Die Armee des Generals Bojadjieff hat weſtlich von
Planinica beiderſeits der Straße Zajecar Paricin den Feind
zurückgeworfen 230 Gefangene gemacht und vier Geſchütze
erbeutet Südweſtlich von Knjazevac verfolgen die bulga
riſchen Truppen haben den Brückenkopf von Sorljig ge
nommen den Svrljiski Timok überſchritten und dringen über
den Plesberg 1237 Mtr und die Gulijanska 1383 Mtr
nach dem Niſava Tal vor 300 Gefangene und zwei Ma
ſchinengewehre fielen in ihre Hand Die im Niſava Tal vor
gegangenen Kräfte weichen vor überlegenem Angriff aus
Der Vogov Berg 1154 Mtr weſtlich von Bela Palanka iſt
behauptet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Vor Dünaburg ſetzten die Ruſſen ihre Angriffe fort

Bei Jlluxt und Garbunowka wurden ſie abgewieſe Viermal
ſtürmten ſie unter außerordentlichen Verluſten vergebens
gegen unſere Stellungen bei Gaten ian Zwiſchen Swenten
und JlſenSee mußte unſere Linie zurückgebogen werden Es
gelang dort den Ruſſ en das Dorf Mikuliſchki zu beſetzen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Am Oginsky Kanal wurde ein feindlicher Vorſtoß

gegen die Schleuſe von Oſaritſchi abgeſchlagen
Beiderſeits der Straße Liovo Czartoryſtk ſind die Ruſſen

erneut zum weiteren Rückzuge gezwungen Fünf Offiziere
660 Mann ſind gefangen genommen drei Maſchinen
gewehre erbeutet

Bei den Truppen des Generals Grafen v Vothmer wird
noch im Nordteil von Siemikowce gekämpft

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe
Am Souchez Bach nordöſtlich des gleichnamigen

Ortes wurde ein vorgeſchobenes der Umfaſſung ausgeſetztes
Grabenſtück von etwa 100 Meter Breite nachts planmäßig ge
räumt

Oeſtlich von Péronne mußte ein engliſches Flugzeug
im Feuer unſerer Infanterie landen Der Führer Offizier
iſt gefangen genommen

Oberſte Heeresleitung

beute die die Vertreter des engliſchen Volkes daraus erhielten
ſehr mager Man darf geſpannt ſein ob ſie ſich damit zufrieden
geben werden und ob Herr Asquith und Sir Grey aus dem
Turnier ganz unbeſchädigt hervorgehen werden Ob Asgquith
oder Grey oder auch ſonſt ein anderer die Geſchicke Englands
in Zukunft leitet kann uns im Grunde egal ſein doch iſ be
merkenswert daß alle die in den Ententeländern die Urheber
des Krieges geweſen ſind ſich nun ſo ſchlecht bewähren und
keiner dieſer Staatsmänner imſtande iſt ihn erfolgreich auch
nur in Teilaktionen durchzuführen Die Erklärung Asquiths iſt
53 Bankrotterklärung der engliſchen Staatskunſt in dieſem

Kriege DAsquith zur Kriegslage
NTB London 2 November Unterhaus Miniſter

präſident Asquith ſagte vor gedrängt vollem Hau e er werde
der Nation ſoweit als möglich die gegenwärtige und die zu
erwartende Lage ſchildern Die Nation ſei heute ebenſo wie
je entſchloſſen den Krieg bis zu einem erfolgreichen Ab
ſchluſſe fortzuführen Lauter Beifall England habe nie
mals den Ehrgeiz beſeſſen eine Militärmacht zu ſein Die
Flotte habe alle Meere von deutſchen Kriegs und Handels
ſchiffen geſäubert Die deutſchen Taten zur See ſeien auf
ſporadiſche und ſtets abnehmende Anſtrengungen verſtohlener
Unterſeeboote reduziert worden Die Lage an den Darda
nellen werde von der Regierung auf das ſorgfältigſte erwogen
Alle Schritte ſeien nach Beratungen mit den Alliierten getan
worden da wir ſagte der Premierminiſter im Gegenſitz zu
den Deutſchen nicht das Eigentum unſerer Verbündeten
hinter ihrem Rücken verſchachern Wir mußten bis zum
letzten Augenblick glauben daß Griechenland ſeine Ver

tragsver pflichtungen gegeraber Serbien erfüllen werde
Venizelos erſuchte am 21 September Frankreich und Eng
land um 150 000 Mann wobei abgemacht wurde daß Grie
chenland mobiliſierte Aber erſt am 2 Oktober ſtimmte Veni
zelos der Landung britiſcher und franzöſiſcher Truppen unter
formellem Proteſt zu Am 4 Oktober erklärte Venizelos
Griechenland müſſe an dem Vertrage mit Serbien feſthalten
Der König verleugnete dieſe Erklärung und Venizelos dankte
ab Die neue Regierung weigerte ſich die Neutralität auf
zugeben obwohl ſie den Wunſch ausdrückte mit den Alliierten
auf freundſchaftlichem Fuße zu ſtehen

Grey ſagte auf eine Frage bezüglich Mexikos die britiſche
Regierung beabſichtige betreffs der Anerkennung Carranzas
ſo von den Vereinigten Staaten eingeſchlagenen Wege zu
olgen

WTB London 2 November Alle Blätter beſchäftigen
ſich mit der Rede die Asquith heute im Unterhauſe halten
wird Die Times ſchreiben der Rede werde mit dem größten
Jntereſſe entgegengeſehen Die Morning Poſt meint As
quith wird die Bildung eines Kriegsrats ankündigen der
wie das Blatt hofft vollkommen ſelbſtändig ſei und nicht in
wichtigen Angelegenheiten von der Genehmigung durch das
Kabinett abhängig ſein wird

Die Times melden ferner daß Carſon ſofort nach As
quith ſprechen werde Man ſei der Anſicht daß die Gründe
die zu ſeiner Demiſſion führten ausführlich beſprochen zu
werden verdienten Die Beſprechung der Dardanellenfrage
n wahrſcheinlich Churchill zu einer Erklärung veran

aſſen

Der Kampf um Riſch
W B Berlin 3 November Nach neuen Berichten aus

Sofia verſuchen die von den Bulgaren verfolgten Serben ſich

zu ſammeln haben jedoch keine Hoffnung mit Erfolg Wider
ſtand leiſten zu können

Die bulgariſche Armee marſchiert ſieg
reich gegen Niſch Drei Viertel der Strecke
Pirot Niſch hat ſie hinter ſich Die Verluſte der
Serben bei den Kämpfen um Veles werden auf 25 900 Mann
geſchätzt

c B Sofia 2 Nov Das ungeheure blutige Ringen an
der ſerbiſchen Oſtfront iſt unzweifelhaft mit dem geſtrigen
Tage der durch die Einnahme Vrandols und Vlaſidicas den
Zuſammenſchluß aller gegen Niſch heranrückenden bul
gariſchen Kampfgruppen brachte in das letzte Stadium ge
treten und mit verhaltenem Atem erwartet Sofia die
nahende Entſcheidung Die um Niſch zuſammengezogene
Verteidigungsfront der Serben die ungefähr Alekſinac
Niſevac Siceva über die Niſchawa und die Suva Höhen
züge weg nach Lescovac verläuft iſt im Oſten bereits an
mehreren Stellen eingedrückt Der feſtungsartig ausge
bauten Verteidigungsſtellung der Serben bei Lescovac
widerfährt das gleiche Schickſal wie vor kurzem der Feſtung
Pirot Während Lescovac im Süden von ſtarken bul
gariſchen Kräften angegriffen wird iſt die Stadt im Oſten
und Weſten bereits überflügelt ſo daß ſie nichts mehr vor
völliger Abſchließung retten kann Mit Lescovac würde den
Bulgaren der Schlüſſel der ganzen ſerbiſchen Moravaſtellung
in die Hände fallen Noch näher der ſerbiſchen Hauptſtadt
als die von Süden herandrängenden Bulgaren befinden ſich
die bereits im Oſten an der Niſchava vorgehenden Truppen
unſerer Verbündeten doch ſind hier bedeutend größere Ge
ländeſchwierigkeiten zu überwinden Jm Norden hat der
bulgariſche Angriff gegen die Linie Banfa Lipovac
Alekſinac erfolgverheißend eingeſetzt Der Widerſtand des
Feindes in Nordſerbien wird täglich ſchwächer Die Serben
zeigen ſich außerſtande gleichzeitig den bulgariſchen Angriff
und den ſich immer mehr fühlbar machenden Druck der über
Kragujevac heranrückenden deutſchen Armeen auszuhalten

c B Aus dem Haag 3 Nov Daily News melden
aus Bukareſt Die engliſchen Truppen werden in Eilmärſchen
an die ſerbiſche Front abberufen Jn der nächſten Woche
wird es wahrſcheinlich zu einer großen Entſcheidungsſchlacht
kommen

7

Der Züricher Tagesanzeiger meldet von der ſerbiſchen
Front Der Vormarſch der deutſchöſterreichiſchen Armeen
iſt ſtellenweiſe ſchon bis 80 Kilometer ſüdlich der
Donau und Save gelangt Die ſiegreichen Heere
nähern ſich dicht dem mutmaßlichen Zentrum der ſerbiſchen
Hauptverteidigungsſtellung Für die ſerbiſche Armee ſteht
eine Kataſtrophe in Ausſicht wenn nicht in den allernächſten
Tagen ein Wunder geſchieht Die Abſchließung der
ſerbiſchen Armee von Saloniki hat weitgrößere Fortſchritte gemacht als bisher an
genommen werden konnte denn da die ſerbiſche Armee
nicht ſehr reichlich mit Munition und Lebensmitteln ver
ſehen iſt bleibt ihr in allernächſter Zeit kein anderer Aus
weg als Kapitulation oder Frieden d 5
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eer Eine ſchlechte Maus die nur einen Schlupf
dinkel hat ſagt ein ſerbiſches Sprichwort König Peter

ollte zuerſt nach Priſtina aber die Bulgaren kamen zu ſchnellwollte zuerſ zheran Dann woilte er nach Monaſtir flüchten Aber den
Griechen iſt nicht mehr zu trauen Ein Uebertritt auf griechi
ſches Gebiet würde vielleicht zu einem ſerbiſchen Elba oder
St Helena führen Nun ſoll der ſchwache Greis wie er ſich
in ſeinem Armeebefehl vom 2 Oktober nannte ſeine Reſidenz
nach Kraljewo verlegt haben wohin auch die hart bedrängte
ruſſiſche Miſſion überſiedelte Ach hätte Peter geahnt wieſchnell der leterwardeiner Leutnant Tripke die öſterreichiſche

Fahne in Kragujewac hißte er hätte den Plan in Kraljewo
Unterſchlupf zu ſuchen nicht gefaßt Denn Kraljewo liegt noch
nicht einen Tagemarſch von Kragujewac entfernt Jeden
Augenblick können alſo dort die deutſchen und öſterreichiſchen
Kugeln einſchlagen Bald hat die ſerbiſche Maus keinen
Schlupfwinkel mehr und deshalb hat Spalajkowitſch Ser
hiens Vertreter in Petersburg mit dem Sonderfrieden ge
droht Es iſt nicht das erſte Mal in dieſem Kriege daß
Serbien ſich von ſeinen Genoſſen und vorgeblichen Be
ſchützern trennen will Es hatte dieſe Abſicht ſchon im
Sommer dieſes Jahres alſo lange vor dem Einmarſch der
Zentralmächte und der Bulgaren Verletzte Eitelkeit und
Eiferſucht gegen Jtalien waren damals der Grund Das
Heſchacher der Entente hatte den Beitritt Jtaliens durch
Preisgabe jener Länder erkauft nach denen Serbien am
meiſten gierte Als Serbien ſchließlich durch Jtalien ſogar
gezwungen wurde ſeine Truppen aus Albanien zurückzu
ziehen da war auch den rabiateſten Ruſſenfreunden in Niſch
klar wie kläglich der Beuteanteil ausfiele den ein ſiegreicher
Vierverband den Serben zuwerfen würde Schon damals
trugen die großen Erfolge der Zentralmächte in Galizien
Polen und den Oſtſeeprovinzen ſowie die unrühmliche Rolle
die die Entente vor den Dardanellen ſpielte und endlich die
Erfolgloſigkeit der italieniſchen Anſtrengungen dazu bei in
Serbien eine Friedensneigung beſſer geſagt eine Ueber
läuferſtimmung zu erzeugen der kein Geringerer als
der ſerbiſche Kronprinz einem däniſchen Journaliſten
Karſtenſen gegenüber folgenden Ausdruck gab Leider ver

bietet ein gewiſſes Mißtrauen unter unſeren Verbündeten
mit ſeinen Abſichten klar hervorzutreten Jeder ſucht mög
lichſt in ſeinen Abſichten unerkannt ſeine Beute in Sicherheit
zu bringen So kommt es daß manchmal politiſche Er
wägungen einſchneidende kriegeriſche Handlungen verbieten
ja es kann ſich die merkwürdige Situation ergeben daß man
nichts zur Vernichtung eines Gegners beitragen kann weil
eben gerade dieſer Krieg die Tatſache gezeitigt hat daß man
in Zukunft vielleicht in die Lage kommen kann bei dem
gegenwärtigen Gegner ſpäter Anlehnung
zu ſuchen

Mit der Anlehnung iſt es heute vorbei Serbien iſt
ein von drei Seiten eingeſchloſſenes ein zum Teil ſchon er
obertes und beſiegtes Land Sollte es den ſerbiſchen Truppen
gelingen ſich auf albaniſches Gebiet durchzuſchlagen es be
ſtehen ja allerlei phantaſtiſche Pläne ſo bleibt der wich
tigſte Teil der Heeresmacht die Artillerie zurück Der Reſt
wäre ein Guerillakrieg in dem die Serben bis auf den letzten
Mann aufgerieben werden Will es König Peter und der
alte Fuchs Paſitſch wirklich dahin kommen laſſen Noch
läßt vielleicht der Gegner mit ſich reden denn wir haben
wahrhaftig beſſeres und wichtigeres zu tun als ein ſchönes
Land im Kampfe zu verwüſten und ein nicht untüchtiges Volk
zu dezimieren Schließt Serbien einen Sonderfrieden ſo wird
es ſich ergeben müſſen und wahrſcheinlich auf Gnade oder
Ungnade Und letzteres hängt doch nur von der Schnelligkeit
und Willigkeit ab mit der es ſich ergibt Was dann aus
Serbien wird wer vermag das fetzt im Wirbel des großen
Krieges ſchon zu ſagen Jn den fünfziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts ſchwebten dem öſterreichiſchen Handelsminiſter
Bruck einem katholiſchen Rheinländer mit warmer groß
deutſcher Geſinnung Pläne einer natürlichen und vernunft
gemäßen Verbindung OeſterreichUngarns mit Serbien vor
Er wies darauf hin daß in der Habsburgiſchen Monarchie
in Kroatien Südungarn und Bosnien mehr Serbekroaten

leben als im ſerbiſchen Königreich und daß es nicht nur den
nationalen Bedürfniſſen dieſes begabten ſüdſlawiſchen Volkes
das ſich nur der Konfeſſion und der Schrift nach in Serben
und Kroaten teilt ſondern auch den wirtſchaftlichen Jntereſſen
am beſten entſpräche wenn das feſte Band einer Zollunion
OeſterreichUngarn und Serbien umſchlänge Bruck wollte
Deutſchland Oeſterreich und den Balkan zu einem gewaltigen
Zollbunde vereinigen und er dachte auch an die Entwicklungs
und Ausfuhrmöglichkeiten für ſeine rheiniſche und nord
deutſche Heimat an Stelle des engliſchen Nebenbuhlers ſollte
ſeine eigene Nation die Gebiete bis ans Aegäiſche Meer in
ihren Bannkreis ziehen An jene alten Pläne eines öſter
reichiſchen Miniſters wird die Neuzeit anknüpfen müſſen
wenn man mit Serbien zu verhandeln beginnt

Ruſſiſche Truppen in Warna
gelandet

c B s Gravenhage 2 November Die Times melden
aus Bukareſt daß ruſſiſche Truppen im bulgariſchen Warna
gelandet ſeien

Ruſſiſche Kriegsdampfer in Vumänien
O B Budapeſt 3 Nov Villag meldet aus Bukareſt

Die Hafenbehörde von TurnSeverin erſtattete der Regie
rung Bericht daß vor zwei Tagen ein ruſſiſches Torpedoboot
in den dortigen Donauhafen einlief Der Hafenkomman
dant gewährte ihm 24 Stunden Hafenaufenthalt Nach Ab
lauf dieſer Friſt verblieb aber das ruſſiſche Kriegsſchiff imHafen Außerdem erhielt die Regierung die Nagel daß
in Stiliſt ria ebenfalls ruſſiſche Schiffe eintrafen ein Tor
pedoboot und ein Dampfer mit Kriegsmaterial Die ru

mäniſche Regierung teilte dem ruſſiſchen Geſandten Poklewski
mit daß in Anbetracht deſſen daß die ruſſiſchen Kriegsſchiffe
offenſichtlich beabſichtigten den Donauverkehr der
Mittelmächte und Bulgariens zu ſtören und dies Rumänien
in den Krieg hineinziehen könnte die rumäniſche Regierung
zur Vermeidung weiterer Komplikationen aß die
oben erwähnten ruſſiſchen Schiffe unverzüglich die Häfen
verlaſſen Es verlautet daß der ruſſiſche Geſandte die

Zurückziehung der ruſſiſchen Schiffe veranlaßt hat

8 n S v

Wenn König Peter um Frieden Die Wirkung der Beſchießung
von Warna auf Bulgarien

W TB Sofiag 2 November Jn er der Be
chießung von Warna ſchreibt das offiziöſe Echo de Bulgarie
unſer Herz blutet beim Anblick der Unglücklichen die in den

Straßen der Stadt ſo unerwartet den Tod gefunden haben
Aber unſer Schmerz iſt noch größer bei dem Gedanken daß in
dieſem Kriege in den das bulgariſche Volk mit Ruhe und h
enheit aber ohne Haß gegen den jemanden getreten iſt die
uſſen Engländer und Franzoſen ihm mit

Haß begegnen Im Falle Warna drängt ſich wie
im Falle Dedeagatſch auf aller Lippen die Frage auf Konnte
der Tod einiger Soldaten oder bulgariſcher Burger die Zer
ſtörung ger öffentlicher oder privater Gebäude ein würdiges
Ziel einer Großmacht wie Rußland bilden Man wird wohl
dem ruſſiſchen Oberkommando die Beleidigung nicht antun ihm
einen ſolch verworfenen Plan zuzuſchreiben Da aber anderer
ſeits der militäriſche Zweck dieſer Aktion Null war bleibt zur
Erklärung des Angriffes nur übrig die kin diſche Nervo
ſit ät der ruſſiſchen amtlichen Kreiſe oder ihre Abſicht die Ge
müter in Bulgarien zu verwirren Das Ergebnis der Be
ſchießung hat gezeigt wie falſch dieſe Berechnung war Die
bulgariſchen Gewehre ſchießen nicht auf Ruſſen hatte ein deut
ſcher Schriftſteller geſagt der Bulgarien wie ſein eigenes Land
kannte und das war wahr Die Bulgaren in deren Bruſt die
Erinnerungen an den Befreiungskrieg lebten konnten ſich nicht
eine Lage vorſtellen in der ſie ſich im Kriege gegen Rußland be
fänden aber die Bulgaren ſind auch eine freie Nation ent
ſchloſſen ihre Unabhängigkeit zu verteidigen Für die Weige
rung der Bulgaren gegen die Ruſſen zu feuern war eine not
wendige Vorausſetzung daß die Ruſſen ſelbſt nicht die Waffen
gegen Bulgarien ergreifen Nun hat die ruſſiſche Flotte ihre
Geſchütze auf eine Stadt gerichtet die durch 37 Jahre wohl
tauſendmal für das Wohlergehen den Ruhm und die Größe des
Zarenreiches gebetet hat Darum haben auch die Schüſſe der
Kanonen die dort dröhnten weithin im Lande Widerhall ge
funden Sie haben unſerem Volke angezeigt daß der Jdealis
mus Rußlands daß die Zeiten ſich geändert haben Die Ver
ehrung der Bulgaren für die Tauſende jener Tapferen die in
unſerem Lande unter Gräbern ſchlummern wird ſtets dieſelbe

eiben aber ihr politiſches Credo wird eine entſcheidende Kriſis
durchmachen Die Beſchießung von Warna hat dem ungeheuren
moraliſchen Preſtige Rußlands in Bulgarien einen nicht wieder
gut zu machenden Schlag verſetzt

Radoslawow über die Zukunft auf dem Balkan
T V Budapeſt 2 Nov Der Spezialkorreſpondent des

Az Eſt in Sofig wurde von dem bulgariſchen Miniſterprä
ſidenten Radoslawow empfangen Jm Verlaufe der Unter
redung erklärte Radoslawow daß von Tag zu Tag die Hoff
nung ſich ſteigere daß Rumänien es ablehnen wird s in
ein unüberlegtes Abenteuer einzulaſſen Bulgarien ſtrebte
ſtets ein gutes Verhältnis mit ſeinen Nachbarſtaaten an ins
beſondere mit Griechenland welches unſer Verhalten in
vollem Maße würdigte Die gegenwärtigen Umſtände laſſen
erwarten daß mit dieſem unſeren Nachbarn eine vollſtändige
Vereinbarung zuſtande kommt Auf die Frage des Korre
ſpondenten ob es wahr ſei daß ein neuer Balkanblock zu
ſtande kommen wird der Bulgarien Griechenland und
Rumänien umfaßt meinte Radoslawow Gebrauchen wir
nicht den kompromittierenden Ausdruck Balkanblock Bul
garien wünſcht jetzt keinen neuen Block denn
es hat im Block der Zentralmächte ſeinenfeſten Platz gefunden Auf die Bemerkung daß ge
rade die Diplomatie der Zentralmächte daran arbeitet
wenigſtens Griechenland und Bulgarien einander näher zu
bringen antwortete der Miniſtervräſident daß es Bulgarien
freuen würde wenn dieſe Beſtrebungen von Erfolg gekrönt
werden Wir wiſſen gewiſſe höhere Jntereſſen über den Be
ſitz dieſer oder jener Stadt zu ſtellen Jm weiteren Verlauf
der Unterredung erklärte Radoslawow daß das Bündnis
mit Ungarn den Erfolg haben dürfte daß in der Zukunft
Ungarn Bulgarien eine große Stütze ſein wird Die Jnter
eſſen Oeſterreich Ungarns identifizieren ſich mit denen der
Balkanſtaaten in ſolchem Maße daß man ſich vorſtellen
kann daß ein großer Wirtſchaftsverband zu
ſtande kommt an dem Oeſterreich Ungarn und
Griechenland ſowie Bulgarien und auch Ru
mänien teilnehmen ſofern Rumänien von ſeinen Träumen
auf Siebenbürgen abläßt

Keine Gefährdung der griech iſ er Frterceſcr
durch die bulgariſchen Operationen

c B Rotterdam 2 November Der Nieuwe Rotter
damſche Courant meldet aus London Die atheniſche Zeitung
NRea Himera berichtet daß die Demobiliſierungder
griechiſchen Armee vom Ausgang des Krieges
zwiſchen Bulgarien und Serbien abhänge
Griechenland werde gleichzeitig mit Bulgarien demobiliſieren
Der Zeitpunkt dafür dürfte nach Auffaſſung der militäriſchen
Sachverſtändigen nach ſechs Wochen gekommen ſein Bulgarien
teilte Griechenland mit daß die in Mazedonien operierenden
bulgariſchen Armeen ihr Programm auf die Beſetzung des
mazedoniſchen Gebiets nördlich von Monaſtir begrenzen
werden und nicht weiter nach Süden vorrückten es ſet denn
daß engliſche oder franzöſiſche Kräfte ſie dazu zwängen Da
mit wird beſtätigt daß Monaſtir außerhalb des bulgariſchen
Ausdehnungsprogramms liegt

Mögliche weitere Verwicklungen auf dem
Balkan

beſpricht der römiſche Berichterſtatter des Daily Telegraph
Dillon in einer Meldung vom 29 Oktober in der es heißt

Wenn die Bulgaren die ſerbiſche Armee nach Albanien
drängten ſo würden die Folgen äußerſt gefährlich ſein
Griechenlands Jntereſſen in Albanien ſeien
gewachſen und wenn ſich die ſerbiſchen Truppen dorthin
zurückzögen könne der König von Griechenland ſo
energiſche Maßregeln ergreifen um die dortigen
griechiſchen Jntereſſen zu ſchützen daß ſie eine neue un
willkommene Aenderung in der Lage am Balkan
herbeiführen könnten Der König treffe bereits Vorbe
reitungen Artillerie und Kavallerie werden eiligſt an die
mazedoniſche Grenze geſandt beſondere Geſetze für die
Kriegszeit ſeien in Vorbereitung Griechenlanv ver
ſammele ſeine Truppen in der Richtung Monaſtier
aber ſchütze nicht Drama Seres und Kavalla Bulgarien
habe ihm vielleicht Monaſtir zugeſagt Die griechiſche Neu
tralität ſei ſo unparteiiſch daß ſie ſich ebenſo auf eine bul
r on erſtrecke wie auf die Landung der Alliierten
n on

Dillon meldet ferner unter einem gewiſſen Vorbehalt
aß die Griechen unter der Führung von Offizieren der

regulären Armee in Uniform in albaniſches Gebiet ein
fielen Daß auch der engliſche Berichterſtatter Griechenlands
unparteiiſche Haltung anerkennt iſt angeſichts der Hetze der
Ententepreſſe gegen Griechenland weſentlich

Vornn öſtlichen Kriegsſchauplatz
Saſanows Rüchktritt

c B Stockholm 3 Nov Die Nachricht von dem bevor
ſtehenden Rücktritt Saſanows wird von einer dem ruſſiſchen
Miniſterium naheſtehenden Seite beſtätigt Soweit bis jetzt
feſtſteht ſoll Saſanow demnächſt einen längeren Urlaub an
treten Von anderer Seite verlautet daß Tſcharykow der
frühere ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel zum zeit
weiſen Verweſer des ruſſiſchen Miniſteriums des Aeußeren
ernannt werden ſoll

Miniſterrat im ruſſiſchen Hauptquartier
e B Frankfurt a 2 Nov Aus Stockholm erfährt

die Frankf Ztg Laut Nowoje Wremja reiſt der ganze
ruſſiſche Miniſterrat am 3 Oktober nach dem Hauptquartien

Oer ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 2 Nov Nördlich des Konger Sees

nordweſtlich Schlok verſuchten die Deutſchen vorzugehen
aber ohne Erfolg Dieſer Tag gab jungen lettiſchen Ab
teilungen auf der Front von Riga Gelegenheit große Tapfer
keit zu zeigen Auf der r von Jakobſtadt wird der
Infanterie und Artilleriekampf etwas lebhafter Auf der
Front von Dünaburg und weiter ſüdlich dauert das Ar
tilleriefeuer an Jn der Gegend von Garbunowka verſuchten
die Deutſchen Teilangriffe Weiter ſüdlich bis zum Pripet
iſt nichts zu melden In der Gegend von Hute Liſowsfa
11 Kilometer nordweſtlich Czartorysk ging der Feind in

der Nacht zum 31 Oktober zum Angriff über Gleichzeitig
entſpann ſich ein heftiger Kampf weiter ſüdlich in der
Gegend von Rudka nſere Jäger wieſen alle Angriffe
zurück die äußerſt beſtimmt und heftig waren Jm Gegen
angriff wurden 7 Offiziere und 400 Soldaten Oeſterreicher
gefangen genommen Jn der Gegend weſtlich von Komarow
wurde der Feind durch einen Bajonettangriff aus den
Gräben geworfen um die beiderſeits geſtritten wurde Jn
Galizien beſetzten wir in der Nacht zum 31 Oktober die
feindlichen Verſchanzungen bei Pokropiwno an der Strypa
nordweſtlich Tarnopol Der Gegner ſetzte ſofort zum Gegen
angriff an wurde aber zurückgeſchlagen Nach heftigem
Bajonettkampf beſetzten unſere Truppen das Dorf Sienikowec
an der Strypa ſüdweſtlich Tarnopol Ein großer Teil der
Deutſchen welche das Dorf verteidigten wurde nieder
gemacht der andere gefangen genommen Die Zählung der
Gefangenen und der Beute iſt noch nicht beendet Jn der
Nordſee brachte eines unſerer Torpedoboote im Rigaiſchen
Hafen ein deutſches abgeſchoſſenes Waſſerflugzeug ein Dio
Jnſaſſen wurden gefangen genommen

Die Stimmung in Petersburger militäriſchen Kreiſen
e B Kopenhagen 2 November Von unterrichteter Seite

wird jetzt mitgeteilt in Petersburger hohen militäriſchen
Kreiſen werde darüber geſprochen daß wenn Deutſchland auf
dem Balkan weiter ſiege und die anderen Balkanſtaaten
nicht eingriffen die Lage ſich in Rußland höchſt ſchwierig ge
ſtalten würde

Freiheit in Rußlaud
e B Stockholm 3 Nov Jn den jüngſten Tagen ſind in

Moskau die meiſten Führer der dortigen Arbeiterſchaft auf
direkten Befehl des Miniſteriums des Jnneren verhaftet
worden ſo der Vorſitzende des Moskauer Arbeiterverbandes
der Geſchäftsführer des Arbeiterkonſumvereins und was
wohl beſonders bezeichnend iſt der Vorſitzende des Ar
beiterbureaus an der allruſſiſchen Semſtwo Organiſation
Miljutin Gleichzeitig ſind nach den erfolgten Haus
uchungen ſämtliche Bücher und Dokumente dieſer Organi
ationen beſchlagnahmt worden

Chwoſtow der neue ruſſiſche Miniſter des Jnneren er
weiſt ſich alſo wie erwartet als ſchlimmſter m

Die neue ruſſiſche Anleihe
WTB Kopenhagen 2 Nov Berlingske Tidende be

richtet aus Petersburg Die Vertreter der Großbanken
hielten geſtern eine Beſprechung über die neue Kriegsanleihe
im Betrage von einer Milliarde Rubel die mit 5 Prozentverzinſt und in 10 Jahren zurückgezahlt werden ſoll Die
Banken übernehmen im ganzen 600 Millionen Rubel der
Anleihe Sie wird am 15 November ausgegeben Die erſte
Einzahlung hat im November die übrigen haben im Januarund März zu erfolgen Der Ausgabekurs wird wahrſcheinlich
auf 95 Proz feſtgeſetzt Der Miniſter des Jnnern befahl
den Gendarmerie Offizieren ihm behilflich ſein bei der
Regelung des Warenverkehrs und bei der Verhütung der
mißbräuchlichen Verwendung von Eiſenbahnwagen als
Lagerräume für Getreide Zucker und andere Lebensmitte

Von der Weſtfront
General Maunoury GalliécEnis Nachfolger

c B Genf 2 Nov Für die bisherige Stelle Galliénis
den Poſten des Gouverneurs von Paris iſt General Mau
noury auserſehen Dieſer iſt von ſeiner Verwundung wieder
hergeſtellt und hat ſich als dienſtfähig gemeldet

Joffres Londoner Erfolg
c B Amſterdam 3 Nov Die Daily Mail ſchreibt

Wir ſind in der Lage zu berichten daß 3 nach London
kam weil er wiſſen wollte was auf dem Balkan r
ſoll Er ging nicht fort bis er von den 21 Mitoeliedern des
Konverſationskreiſes der ſich Kabinett nennt erreicht hatte
was ſonſt nie aus ihnen herauszukriegen iſt ein entſchiedenes
Ja oder Nein Joffres ſehr deutliche Bemerkungen

über die Lage gingen als ein Nervenchok auf Downingſtreet
nieder wo man dergleichen nach 15monatiger gegenſeitiger
Bewunderung der Kahinettsmäniſter nicht gewohnt war

Dekorierte Drückeberger in Frankreich

c B Genf 2 November Oeuvre proteſtiert gegen
den unerhörten Handel mit Kriegskreuzen die haufenweiſe
allen einflußreichen Drückebergern verliehen würden Dieſe
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elten dazu Urlaub oder Verſehung nach Parfs wo ſie imein ekohierten die eigentli
nur den Kämpfern an der Front ren Der ſtren
ei derart arg daß Joffre einen ſcharfen Armeebefehl habe
erlaſſen müſſen wonach die des Kreuzes nur Ver
pundeten zugänglich ſei Das Blatt beklagte daß leider die
Juszeichnung völlig entwertet ſei was die wirklichen
Kämpfer aufs höchſte erbittere Spätere Aufklärungen
würden zeigen welche Mißwirtſchaft Millerand duldete

Die Helden der Jſonzoſchlacht
e B Zürich 2 Nov Die Neuen r Nachrichten

ſchreiben zur Jſonzoſchlacht Die Leiſtungen der
öſterreichiſch ungariſchen Armee in der ſoeben
heendeten vierzehntägigen Jſonzoſchlacht ſind bewunbde
rungswürdig Was dieſe heldenhafte Armee in dem
nunmehr ſechsmonatigen Ringen in der Abwehr einer vier
bis fünffachen italieniſchen Uebermacht vollbracht hat iſt
des höchſten Lobes wert zumal Stellungen von den
Oeſterreichern gehalten worden ſind die die Heeresleitung
anfänglich hatte räumen wollen wie das ſüdliche Trentino
und einen Teil des Jſonzo Man kann die öſterreichiſchen
und ungariſchen Truppen zu dieſem neueſten gewaltigen Er
folge um ſo mehr beglückwünſchen als er in der Verteidigun
in einem Kriege errungen wurde wie er ungerechter un
treuloſer noch keinem Volke aufgedrängt worden iſt

Jtalien darf keinen Sonderfrieden
ſchließen

e B Frankfurt a 2 Nov Aus Genf erfährt die
Frankf Ztg Der Figaro erfährt aus gut unterrichteter
Zuelle daß England jetzt auch bei Jtalien Schritte tun

werde um es zum Beitritt zum Londoner Vertrag zu veran
laſſen wodurch Jtalien verpflichtet würde keinen Sonder
frieden abzuſchließen

m

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 2 Novbr Bericht des Haupt

zuartiers An der Dardanellenfront hielt geſtern das ört
liche Feuergefecht an Ein Linienſchiff nahm in der Um
gegend von Kemiklikiman und ein Torpedobootzerſtörer bei
Ariburun erſolglos an dem feindlichen Feuer auf dem Lande
teil Unſere Artillerie beſchädigte einen Schlepper von
feindlichen Schaluppen die weſtlich von Ariburun infolge
eines Sturmes geſcheitert waren Wir machten eine Mine
unbrauchbar die der Feind bei Sed ul Bar auf den linken
Flügel legte Auf der Kaukaſusfront ſchlugen wir in der
Nacht vom 31 Oktober zum 1 November verzweifelt unter
nommene Angriffe des Feindes an verſchiedenen Stellen ab
Fonſt nichts Neues

dljdahadhkqs
Eine nene Offenſive an den Dardanellen

e B Sofia 2 November Guten Erkundigungen zufolge
trifft der neue Oberkommandierende auf Gallipoli Gene
ral Monroe große Vorbereitungen für eine Wiederauf
nahme der Offenſive an den Dardanellen Aus Aegypten
ind große Truppentransporte in Gallipoli gelandet worden
Die türkiſchen Verteidiger der Halbinſel ſind indes auf jede
Ueéberraſchung vorbereitet

Engliſche Rüſtungen am Suezkanal
e B Lugano 3 Novbr Jn Reapel mit dem Dampfer

Nontebello aus Alexandrien eingetroffene Reiſende be
richten daß die Engländer am Suezkanal gewaltige Vor
bereitungen gegen einen etwaigen türkiſch deutſchen Angriff
getroffen haben Große Anlagen ſeien geſchaffen worden
um jenſeits des Kanals weite wüſte Strecen unter Waſſer
zu ſetzen aus denen die einzelnen befeſtigten Plätze wie
Jnſeln herausragen ſollen deren Veſatzungen der Proviant
durch Torpedoboote zugeführt werden würde

G A Köln 2 Nov Die N Zürch Ztg meldet aus
dem Haag daß der engliſche Kriegsrat der den Einzug der
Deutſchen in Konſtantinopel beſtimmt erwarte eine Reihe
von Verteidigungsmaßregeln in Aegypten beſchloſſen habe
insbeſondere die Verſtärkung der dortigen Streitkräfte die
gegenwärtig 100 000 engliſche 70 000 auſtraliſche und 30 000
einheimiſche Soldaten umfaßten auf 400 000 Mann Zahl

e Truppentransporte ſollen bereits nach Alexandrien ab
ehen

Der UBootkrieg
Unſere UBoote im Mittelmeer

Das Journal de Genève erörtert die Bedeutung derU Boot Tätigkeit der Deutſchen im Aegälſchen
Meer im Zuſammenhang mit der erreichten Verbindung nach
Konſtantinopel

Zweifellos ſo ſchreibt das vierverbandsfreund
liche Blatt wird die Tätigkeit der U Boote an Jntenſi
tät zunehmen Die Türkei kann nun Kohle bekommen
die Arſenale werden wieder arbeiten die Verſorgung derBoote wird leicht werden der Transport von türkiſchen
Vorräten Kautſchuk und Kupfer wird beginnen Die

zſgaft der Ruſſen im Schwarzen Meer wird in Frage
geſtellt ihre Landung zweifelhaft Nur durch ihre unbe
grenzte Menge von Torpedobooten und Kreuzern zur Be
gleitung ſind die Verbündeten bisher überhaupt noch in der

age Transporte durch das Mittelmeer zu leiten Für eine
ruſſiſche Expedition im Schwarzen Meer wird das aber kaum
kbenſo der Fall ſein

Zum Untergang der Heſperian
Von der holländiſchen Grenze wird der Köln Ztg be

Achtet Reuter meldet aus Waſhington unterm 30 Oktober
gaatsſekretär Lanſing hat r daß dasMarineamt nun endgültig feſtgeſtellt habe daß das Stück
Netall das auf der Heſperian gefunden worden iſt von
einem Torpedo herrühre Damit ſei die Unrichtigkeit der
anttichen deutſchen erwieſen daß das Schiff nicht
Urch ein deutſches Tauchboot zum Sinken gebracht worden

Vermſſchte Kriegsnachrichten

Die neutralitätswidrigen Stiefelſohlen
Ueber zweierlei Neutralität ſchreibt ein Seemann an

Der Kapitän eines Schnellz zſrantſurte Zeitung
e ers ſchreibt vom 9 Oktober aus Voſton in Maſſachu

Wir lagen Ende 1914 vor der großen Schuhſtadt

ſLynn wo Rußland gerade drei Millionen
h im Werte von 15 Millionen

ollars beſtellt hatte Einer meiner Leute wollte da gerade
an dieſem Tage der holländiſche Poſtdampfer abging an ſeinein Bremerhaven lebende Frau und Kinder
drei Paar Lederſohlen ſenden Nach einigenTagen erhielt er ſein Paket aus Newyork zurückgeſtellt wo
man das Paket geöffnet hatte und dazu folgendes Schreiben
in der Ueberſetzung Poſtamt Newyork ausländiſche Ab

teilung Urſache der Rückſendung Das beifolgende Paket
iſt nach Deutſchland unbeſtellbar aus dem Grunde
weil es Leder enthält welches abſoluteKonterbande iſt Morgan Poſtmeiſter

Einzug der ſieben verbündeten Heere in Berlin
Die Financial News erinnert an die Schlacht bei Jena

und ſpricht die Erwartung aus
Vielleicht iſt es nicht übertrieben zu hoffen daß am nächſten

Jahrestag der Schlacht bei Jena auf die Napoleons Einzug in
Berlin bald folgte unſere tapfern franzöſiſchen Verbündeten
wiederum in Berlin einziehen werden in Begleitung der briti
ſchen ruſſiſchen italieniſchen belgiſchen ſerbiſchen und monte
negriniſchen Truppen

Als Sieger gewiß nicht als Gefangene ſchon eher
L

Englands Verſchwörung
L O Unter obiger Aufſchrift bringt einer unſerer erſten

Juriſten der Geheime Juſtizrat Profeſſor Dr Kohler
Berlin zur Vorgeſchichte des Weltkrieges in der Deutſchen
Juriſten Zeitung einen inhaltreichen und temperament
vollen Aufſatz der nochmals in plaſtiſcher Form an der Hand
der berühmt gewordenen Geheimakten der belgiſchen Diplo

die Schuldfrage an dem jetzigen großen Kriege ent
wickelt

Mit Recht betont Kohler daß Aktenſtücke der genannten
lrt als Mittel der Geſchichtsforſchung ungewöhnliche Vor

züge haben Die Geſandten ſtehen mitten in der politiſchen
Bewegung ſie beobachten die Preſſe belauſchen die Volks
ſtimmung ſprechen mit den Leitern der Parteien erhalten
Mitteilungen aus den verſchiedenſten Kreiſen der Bevölke
rung Haben ſie noch einen beſonderen Spürgeiſt ſo können
ſie intuitiv in die Volksſeele blicken und aus den äußeren
Erſcheinungen die wichtigſten Folgerungen ziehen und ſind
ſie dabei pflichtgetreu ſo werden e den politiſchen An
gelegenheiten um ſo Srgorr per chen je mehr dieſe mit
dem Schickſal ihres Landes in Zuſammenhang ſtehen

Von dieſem Geſichtspunkt ausgehend bezeichnet Kohler
den belgiſchen Geſandten in Deutſchland Greindl als den
gewiſſenhafteſten Diplomaten aber auch die Geſandten in
Paris und London hätten ſich als eifrige und pflichttreue
Boten ihres Staates gezeigt ſie hätten alle auf der Höhe
diplomatiſcher Beobachtung geſtanden Und Kohler legt da
her den Berichten dieſer Diplomaten ein entſcheidendes Ge
wicht für die Beurteilung der a e bei

Wie die unheilſchwangeren Wolken ſich um unſeren
Horizont auftürmten wie in trüber Schwüle ein Unwetter
nach dem anderen an uns vorüberzog das ahnten wir durch
die Geſandtſchaftsberichte wird es uns zur vollen r
Sie erklären feſt und offen daß es die Eiferſucht Englands
war die uns verfolgte ſie künden unaufhörlich daß Neid
und Scheelſucht die Triebkräfte waren die unſere Feinde
erfüllten als ſie unſer Verderben erſtrebten Die Berichte
heben ausdrücklich hervor daß England andere Staaten
gegen Deutſchland hetzen will Und treffend wiſſen ſie die
Gedankenbilder Englands zu belauſchen wenn es heißt

Jm allgemeinen habe ich ein geringeres Zutrauen
zu den friedlichen Abſichten Großbritanniens das nicht
ungern ſieht wenn die anderen ſich gegenſeitig ver
ſchlingen

Und Greindl unterläßt nicht die hiſtoriſche Wahrheit
auszuſprechen daß England es ſich von jeher angelegen ſein
ließ die Seeſtreitkräfte fremder Nationen zu vernichten ſo
bald ſie eine gewiſſe Bedeutung erlangt hatten Auch Ena
lands Empfindlichkeit gegenüber Deutſchland wird betont
vor allem aber die Niederträchtigkeit der engliſchen Preſſe
und hier finden wir bereits eine Einſicht die wir in voll
kommenem Maße erſt in unſerem Kriege erlangt haben daß
nämlich die engliſche Lügenpreſſe eine furchtbar verderbliche
ja zerſtörliche Macht geweſen iſt Die engliſche Preſſe ſetzt
ihren Verleumdun sfeldzug mit größerer Erbitterung denn
je fort Dieſe Art von Journaliſten Herausgeber billiger
und vielgeleſener Blätter fälſchen nach Belieben die Mei
nung eines ganzen Volkes uſw Ebenſo wiſſen aber auch
die Geſandten die franzöſiſche Anmaßung zu geißeln die
durch den engliſchen Rückhalt ſo abenteuerlich gewachſen war
Und ebenſo treffend wird auch Rußland charakteriſiert Was
endlich Jtalien betrifft ſo hatte man längſt erkannt za
die italieniſche Politik eine elende Sumpfpflanze ſei da
ſie Verträge nur benutze um ſich hinter dem Rücken des Ver
tragſchließenden möglichſte Vorteile zu verſchaffen Jm
Gegenſatz dazu wird die Friedensliebe Deutſchlands und ſein
Streben nur durch die Mächte des Friedens zu wirken und
die politiſchen Reibungen agrchit u vermeiden ausdrück
lich hervorgehoben man ſpricht ſelbſt davon daß kundige
Kreiſe über die Langmütigkeit Deutſchlands erſtaunt ſeien
Das Hauptſtreben jener dunklen Ehrenmänner war es
Deutſchland zu iſolieren es einzukreiſen und es dann zu
vernichten Der Ausgangspunkt aller Beſtrebungen war
der gemeinſame Haß gegen Deutſchland das iſt ausdrücklich
ausgeſprochen und ſo entwickelte ſich die Entente cordiale
nicht auf der poſitiven Grundlage der Verteidigung gemein
ſamer Jntereſſen ſondern auf der negativen Grundlage des
Haſſes gegen Deutſchland

Kohler ſchildert dann nach den Berichten die treibenden
Perſönlichkeiten der feindlichen Staaten und die letzten Er
eigniſſe vor dem Kriege und er ſpricht zum Schluß von den
Feuerbränden welche ſchuldbeladene Menſchen abſichtlich er
regten um Deutſchland zu vernichten Auf dieſen Männern
laſtet der Fluch der Weltgeſchichte und der Fluch ihrer
eigenen Nationen die ſie ins Verderben geriſſen haben

Deukſches Reich

Kriegsfürſorge im Transport Handels
und Verkehrsgewerbe

WTB Berlin 2 Nov Der Ortsverband Berlin der
Arbeitgeber in den Transport Handels und Verkehrs
ewerben der Lokal Verein Berliner Spediteure der Ver

and der Berliner Kohlen Großhändler und der Deutſche
Transportarbe Verhand Bezirk Groß Berlin haben eine
r dArt ort nein n gevbildet um den aus dem Heeresdienß

7

eheentlaſſenen Kriegsteilnehmern insbeſondere den KriegsbeWariten nach Möglichkeit Arbeit und r
zu verſchaffen Mit anderen Verbänden verwandter Beruf
wird wegen Beitritts verhandelt Ein Kriegsfürſorge Aus

rß wurde eingeſest deſſen Geſchäftsſtelle ſich C 2 Neue
Friedrichſtraße 2 III im Bureau des Lokalvereins Berliner
Spediteure befindet Es darf wohl für alle Beteiligten als
eine rer erachtet werden die Aufgaben der Arbeits

en chaft nach Möglichkeit erfüllen zu helfen und ſo wird
eſonders gebeten für Kriegsbeſchädigte offene Stellen der
Meldeſtelle der Arbeitsgemeinſchaft Alte
Leipzigerſtraße 1 Fernſprecher Amt Zentrum Nr
2532 und 9330 bekanntzugeben Jede weitere Auskunft er
teilt die Geſchäftsſtelle

Weitere Maßnahmen zur Regelung der Nahrungsmittel
verſorgung

T V Berlin 2 Nov Die angekündigten weiteren Maß
nahmen zur Regelung der Nahrungsmittelverſorgung die
ſich bekanntlich auf Milch und Käſe Eier und beſtimmte
Sorten Fleiſch erſtrecken ſollen ſind noch im Laufe dieſer
Woche zu erwarten

Kartoffelpreiſe in Berlin
WTB Verlin 2 Nov Der Magiſtrat hat er ein

Verordnung über Kartoffelhöchſtpreiſe im Kleinhandel er
laſſen die bereits am 3 November in Kraft tritt Danach
darf der Preis für ein Pfund Kartoffeln in Berlin im
Kleinhandel den Betrag von 4 Pfg nicht überſteigen Als
Kleinhandel im Sinne dieſer Verordnung gilt der Verkauf
an den Verbraucher ſoweit er nicht mehr als 500 Kilogramm
zum Gegenſtande hat Zuwiderhandlungen werden mit Ge
fängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000Mark beſtraft Daneben kann auf den Verluſt der bürger

lichen Ehrenrechte erkannt werden

Fürſt Bülow in Luzern
e B Baſel 2 Nov Fürſt Bülow der dieſer Tage in

Luzern eintraf machte geſtern einen Beſuch in Kloſter Ein
ſiedeln Abends ſpeiſte er mit dem Abt Primas Fidelis vor
Stitzingen dem ſrüheren Abt von Maria Laach

Auszeichnungen für Generaloberſt v Moltke
Das Großkreuz mit Schwertern des königlich bayeriſchen

Militärverdienſtordens und die Schwerter zum Großkreuz
des Ordens der königlich württembergiſchen Krone wurden
dem Generaladjutanten des Kaiſers Generaloberſt v Moltke
Chef des ſtellvertretenden Generalſtabs der Armee verliehen

mLetzte Depeſchen

Ein ruſſſſcher Anleiheverſuch in Amerika
T U Zürich 3 Nov Aus Newyork wird gemeldet Ruß

land verhandelt hier wegen Aufnahme von 100 Mil
Dollar 7proz Schatzwechſel

Finis serbiae
WTB Chriſtiania 3 Nov Morgenbladet ſchreibt in

einem Leitartikel mit der Ueberſchrift Finis serbiae Kragu
jevac auf das die Serben ſo ſicher gebaut hatten iſt nach
kurzen anſcheinend nicht außerordentlich harten Kämpfen
gefallen Damit iſt der Feldzug im nördlichen Serbien für
die Serben verloren Sollten nun ihre letzten Stützpunkte
auch noch von Süden angegriffen werden ſo iſt ihr Schickſal
beſiegelt Alle Rückzugswege ſind ihnen verſperrt außer weſt
wärts hinein in die unwirtlichen und armen Berggegenden
wo Hunger und Kälte es den Serben unmöglich machen
werden längere Zeit auszuhalten Das Ende für Serbien
ſcheine nicht fern zumal es Hilfe kaum erhalten werde

Kämpfe vor Riſch
e B Amſterdam 3 Nov Die Tyd meldet aus Athent

Bulgariſche Kavallerie hat eine Vorwärtsbewegung unter
nommen in der Richtung auf RNiſch wobei ſie auf ſerbiſche Jn
fanterie geſtoßen iſt Es haben ſich infolgedeſſen in der Nähe
von Niſch heftige Kämpfe entwickelt

Zum Unfall des engliſchen Königs
W TB London 3 Nov Reuter Nach einer Er

klärung von verläßlicher Seite ritt der König bei der
Truppenbeſichtigung ein fremdes Pferd Das Pferd bäumte
ſich bei dem Hurrarufen und ſtürzte infolge des glatten
Bodens auf den Reiter der verwundet wurde und einen
heftigen Schreck hatte aber keinen Knochen brach Die
Folgen des Unfalles verſchlimmerten ſich noch dadurch daß der
Patient mit dem Auto eine weite Strecke transportiert
werden mußte Der König wurde von der Viktoriaſtation
auf einer Tragbahre die in einen Ambulanzwagen geſtellt
wurde nach dem Buckinghampalgſt gebracht Die Wunden
waren ſo ſchmerzhaft daß der Wagen ſchrittweiſe fahren
mußte

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyckfür den eetgen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ünterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Bertag an Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
enaanaanacxeeeeaeeeree

Sieben Wochen
vor Deiknackhken m

Wer seinen Kundenkreis S
vergrössern wilt muss
derzeiten inserieren
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Meth s Bauern Theater
20 Oberbaxern Mittwoch und Donnerstagin der Sommerfrisoh n

gpos se in 4 Akten mit Gesang und TanzGerrän Rauchenegger und Conrad Dreher

Saal der Loge zu den 5 Turmen Albrechtstr

Donnersiag den 4 November abcnds 8 Uhr

Boethoven Ahbench
vonf Fritz von Bose Klavier Frau Mir Schulzer ligre Violine Professor Rarl Plening Violoncelll

P Trio Es der op 1 Nr 1 Sonate dur op 69r Pienolorte und Violoncell Trio dur op 3 Be 1
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B öll

ſrarten 2 10 1,55 und 05 ia der Hotmusik Havalgog
von Heinrich Hothan Gr Urichstrasse 38 Fernspr 2335

Kriegsſahrgang las I
Auch der neue Jahrgang
wird ſich in ſeinen lite
rariſchen und künſtleriſchen
Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

auch weiter
fortlaufende zuſammen
hängende Schilderungen
der kriegeriſchen Ereig

niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
zur Veröffentlichung ge
i langen Der erzählende
Teil bringt den neueſten

Roman von
Olga Wohlbrück

I vVor der Tat
zahlreiche Novellen Er

I zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Viertel M ſedes Het 657f

Prächtiger Bilderſchmuck

ſj Abonnements bei allen Buch
handlungen und Poſtanſtalten

Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlages
Anſtalt in Stutigari Taschentücher

Trauer Taschentücher
Fleischhack

Maschinen Taschentücher
sehr billig Languetten

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitglied d Rab Spar Ver

Winteräpfel
hochf Tafelbirnen
und Nüſſe billig zu verk

Kl Ulrichſtraße 8
Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 M verkauft Leſſingſtr 6

Xationaler Frauenäienst

1 Rede zur Weltlage
Herr Profeſſor Dr Rern

Von den Dardanellen bis zum Athos
mit Lichtbildern

Freitag den 5 November 1915 abends S Uhr in der Aula der
Univerſät Eintrittskarten ſür alle 10 Vortiäge zu 5 M für den Einzelvor
trag zu 1 bei Pförtner Kittelmann in der Univerſität Melanchthonium
und an der Abendkaſſe

c JD zPräpaerat diaätetische Mittel I Ranges
iur Gesunde und Kranke ein

Jungbrunnen für jedermann
verhindern die Bildung von Darm
giſten regeln völlig unschädlich

Verstopfung Magen u Darmkatarrhe
erleichtern die Altersbeschwerden

Viele Aerzte bevorzugen
Dr Klebs Voghurt Präparate

h t 45 V Tabl M 50 mit Glyco

I baekter Glycinjocur Tabl M
a V Ferment garanflertwirksamenreichend für 90 Lt V Milch M 50

in Hpolheken Drogerien und Reformhaäusern wenn nicht erhält
lich auch direkt portofrei vom Chem Bakteritol Lahbaratorium
von Dr E Klehs München Goethestr 25 Prosp u Prob kostenl

e
T TJ e

s 4 K

Prunp uppen
Reparaturen
werden sachgemäss

ausgefürt

C F RitterLeipzigerstrasse 90

O des Rab Spar Ver

T v in allenSGO Sorten
Souchong Congo Java Ceylon
Jud Aſſam auch Miſchungen
alles in n e unt Garantie
rein wohlſchmeckender Ware u zwar
feinſte zu Mk 40 per Kg
feine
gute

III
Freitag den 5 November abends pünktlich 9 Uhr im

großen Saal des Hugustiner Bräu Mittelſtraße
1 Vortrag von Herrn Oberpoſtaſſiſtent Delius über

Oſtpreußens Zerſtörung und
Wiederaufbau

Eindrücke meiner Reiſe durch das zerſtörte Oſtpreußen
Der Vortrag wird durch Lichtbilder erläutert

2 Beſchluß über eine zweite Weihnachtsbeſcherung der
Kinder der im Felde ſtehenden Mitglieder und Mittelbewilligung
dazu

3 Verſchiedenes und Anfragen aus der BVerſammlung
Zu dieſem hochintereſſanten Vortrag laden wir die Mitglieder und

deren Angehörige höflichſt ein Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand

323 60

20

elſchaftliche zeitgemäß wiſſenſchaftliche und praktiſche Ausbildg u d 60We net e hen gehe VsWwal l Bebkeſ U
Proſpekte Empfehlungen

Rechtzeitig getätigte Abschlüsse gestatten uns auch in diesem Jahre eine
enorme Auswahl Stickereien zu beispiellos billigen Preisen herauszubringen

Schweizer ung Plauener Erzeugnisse
Madapolam Wäsche Stickereien geren zu 410 Meter aus sten 90 79 69 re
Schweizer Wäsche Stickereien R r Breiten aus sten 15 125 re
Stickereien und EFinsätze gegeren zu 4,10 Weter in reizenden Mustern das Stück 150

Schweizer Stickereien und Finsätze e e das sten 11 165 re
Madapolam Wäsche Stickereien S ver Senerg aus sten 229 195 re
Madapolam Wäsche Stickereien a eine aus sten 27 245 re
Madapolam Stickereien a e en en 140 120 95
Matdapolam Doppelstoffstiekereien enden un 7 0 60 82

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIID
echte Schweizer Stickerei 3 Stück im Karton 7 5 Pf

guter Stoff u reich gestickt 3 Stück im Karton 95 P

gestickt nach MadairaArt mit Ecke und 145
e 9 9 3 Stück im Karton P

Brummser

mittlere 2verzollt liefern gegen Nahme bei Ab
nahme von mindeſtens 3 Pfd erkl
Porto und von 5 Pfd portofrei

Töchterheim v Frau Direktor Zubke
vorm Böhlling

Halle a Albrechtſtraße 1 Hamburg 93 Alſterdamm 35

n

ca 30000 es

Sbolerai Rzekanrlsoben

TülHalsrüsenen mit Samtband h 48 r

Jacken Kragen 95 30 u
einfach und gestickt Pike Batiet Mull

Wir bitten unsere Spezial Schaufenster zu beachten

Grosse Ulrichstrasse 22/23 m

Soeben ist erschlenen

Die neueste Karte des Weltkrieges
G

85 115 cm gross in fünffarbiger Ausführung
Die Rarte umfasst äusserst übersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanel
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre Omwelt ltalienischer Kriegsschauplatz u s w
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Verlreter und Husträger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Meruk

Verlag der Saale Zeitung

Vereinsmitglieder Unterricht in
Je Il e e e Stenographie

und Maſchinenſchreiben Francs

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende

e c

2 ſchwere Arbeitspferde
ehheniſche Fabrin Hettſtedt

Metalibette ne
Holzrahmenmatretz Kinderbetten

ſar Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und

Stadt Theate
S Donnerstag den 4 Novbr 195
S Ankf Uhr Ende nach 10 Uhr

Zum ersten Male wiederhoht
Der Weibsteufel
Drama von Karl Schönherr

Freitag Alt Wien
III

4 uns D
4 Nov S Uhr Thaliasaal

500 Jahre Bobenzollern
Vortragender Dr Klaudius Berlin
Mitglieder 10 Pf Vortragsfolge
Gäste 30 Pf Vorverk 40 Pf Abendk

Donnerstag den 4 Novbr
abends 8 Uhr

l Gesellschafts Konzert
vom

Staditheater Orchester
Wlener Abend

Leitung
Kapellmeiſter Hans Oppenheim

Soliſtin
Frl Anna Enghardt

Opernſängerin am Halleſchen

m

Stadttheater
Eintrittspreis pro Perſon 30 Pfg

Für Wiederverkäufer
Ia Pelzfelle und
Pelzfutter aller Art
für Zivil und Militärbedarf in

großer Auswahl
Gebr Danglowitz

Fellhandlung Fiſcherplan 2

Optische Waren
z preiswert und gut

empfiehlt

1a Gr Ulrichſtraße 1a

angarienhähne gute Schläger zu
R verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II r

on Stellenm
AMännliehe

Erdarbeiter
werden eingeſtellt Bauſtelle Mühl
graben am Jägerplas

mit guter Schulbildung ſucht zu Oſtern
oder auch ſofort Lederhandlung

Carl Friedrich Nachf
Brüderſtraße

Für daskaufmänniſche Kontor
einer Waſchinenfabrik wird zum ſo
ſortigen Eintritt ein

Lehrling
geſucht Angebote unter N 2421
an die Exped d Zig

Lehrling
für Kolonialwaren und Landespro
dukten Engros Geſchäft mit guter
Schulbildung geſucht Selbſtgeſchrieb
Lebenslauf u Zeugnisabſchr unter
B F 8020 an Rudolf Mosse
Brüderſtr 4
Geſucht baldigſt

Lehrling
mit guten Schulzeugniſſen Selbſt
geſchriebene Angebote mit Lebenslauf
eheſtens erbeten an

Mitteldeutſche Verſicherungs
Aktiengeſellſchaft

Halle a d Alte Promenade 31

werbe
Jung Mädchen

nicht unter 18 Jahren wird für einige
Stunden am Vor und Nachmittag zur
Beſchäftigung mit 5jähr Knaben

geſucht
Zu melden 10 12 Uhr vormittags und

7 Uhr nachmittags

Neue Promenade Ia I

I T

Candh med
8 Sem

sucht pass BeschäftigungKaufm Verein für weibliche Angeftellte Gottesackerſtraße 4
Fernruf 3449Eisenmöbelfabrik Sunl I Thür Offerten unter L 2419 an die Exp
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